
Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Ausgabe der Pneumologie finden Sie die
S3-Leitlinie zur Behandlung von erwachsenen
Patienten mit ambulant erworbener Pneumonie in
einem Update des Jahres 2016. Unter der sehr sorg-
fältigen und mit großem Arbeitseinsatz geleisteten
Federführung von Santiago Ewig ist es gelungen, ein
wissenschaftlich exzellentes Dokument mit hohem
Wert für die Praxis zu erstellen. Alle Bereiche, die
mit dem Krankheitsbild der Pneumonie zu tun haben,
sind nach den Grundlagen einer S3-Leitlinie erarbei-
tet worden. Von besonderer Bedeutung erscheinen
mir die Einbeziehung der palliativen Therapie sowie
der möglichen präventiven Ansätze und der Quali-
tätssicherung. Wie Sie dem 498 Literaturstellen um-
fassenden Literaturverzeichnis entnehmen können,
war die Erstellung der Leitlinie ein gewaltiges Stück
Arbeit. Auf den Seiten der AWMF, wo die Leitlinie
ebenfalls publiziert wird, finden Sie darüber hinaus
die entsprechenden bewertenden Evidenztabellen
zur Literatur.

Ich hoffen, dass Ihnen diese Leitlinie in Ihrer täglichen
Arbeit zu offenen Fragen Antworten geben kann.

Mit den besten Grüßen verbleibe ich als
Ihr
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